
HZ 181 Dienstag

Gewinn Liste
der 4 Klasse 168 königl preuß Klassen Lotterie

14 letzter Tag 4 August 1883
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 210 Mark gezogen
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Locales
Halle den 6 August

m lAus der Universität Als Ergänzung zu der
unter dem 27 Juli veröffentlichten Bekanntmachung betreffs
der medizinischen Staatsprüfung theilt der Herr Kurator
unserer Universität mit daß für die Studirenden welche
bis zum 1 Dezember dieses Jahres die medizinische Vor
prüfung tsiitamsn xkMLuvi bestanden haben nur die
Erfüllung der bisher gültigen Bedingungen nöthig ist

u Sitzung Die 5 Armen Kommission wird heute
Nachmittag 6 Uhr in der Rathsstube eine Sitzung ab
halten

Extra Billets Zu allen Personenzügen werden
auf allen Stationen und Haltestellen der Thüringischen
Buhn zwischen Halle und Erfurt am nächsten Mittwoch
zum Besuch des Lutherfestes in letzterer Stadt Extrabillets
1 bis 3 Klasse verabfolgt welche zum einfachen Fahrpreise
auch zur Rückfahrt an demselben Tage per Extrazug 1 bis
3 Klasse berechtigen Letzterer fährt 10 Uhr 45 Min
Abends in Erfurt ab und kommt 1 Uhr 49 Mm Morgens
hierselbst an Der Extrazug hält aus allen Stationen und
Haltestellen Sovann wird anläßlich der am Donnerstag
auf der Wartburg stattfindenden Feier von Erfurt nach
Eisenach ein Extrazug abgelassen werden welcher um 8 Uhr
30 Min Vormittags von Erfurt abfährt und um 10 Uhr
4 Min in Eisenach eintrifft Die Billets 3,50 M für
2 Kl 1,50 M für 3 Kl berechtigen zugleich zur Rück
fahrt mit dem 11 Uhr Abends von Eisenach abgehenden
Extrazuge Zu anderen als dm vorstehend aufgeführten
Zügen sind diese Billets nicht gültig Die Billets zu dem
Extrazuge nach Eisenach bekommt man am 7 und 8 Aug
bei der Billet Expedition in Erfurt

0 Pädagogischer Besuch in den Francke
schen Stiftungen Herr Pfarrer Evert Korsström
Professor am Seminar zu Ekicks in Finnland wohnte heute
dem Unterrichte in der höheren Mädchenschule und im
Lehrerinnen Seminar der Francke schen Stiftungen bei
Derselbe bereist pädagogischer Zwecke halber Deutschland und

die Schweiz Von Seiren der finnischen Regierung werden
die Mittel zu solchen Reisen zur Verfügung gestellt und
von den Stipendiaten sind dann eingehende Berichte über
die gemachten Beobachtungen und Eindrücke zu liefern Be
reits vor einigen Jahren hatte in gleicher Absicht ein Pä
dagoge aus Finnland die höh Mädchenschule in den Stif
tungen besucht Von hier geht Hr Prof K nach Halber
stadt Berlin und Stockholm Zu gleichem Zwecke nimmt
auch Miß Prescott eine Lehrerin vom College für tlie
üliuä ÜWör Mrvooä bei London auf einige Tage an
dem Unterrichte der genannten Institute theil

v jUnterrichts Ansang Heute haben sämmt
liche Unterrichts Anstalten des Waisenhauses auch die La
tin das Real Gymnasium und die höhere Mädchenschule
sowie das Seminar den Unterricht wieder begonnen Die
betr Mittheilung unseres Korrespondenten in der Sonn
tags Nummer d Bl war somit eine irrthümliche D Red

x Quartals eier Das hiesige Schiefer und
Ziegeldecker Gewerk begeht heute und morgen sein soge
nanntes Quartalfest welches hauptsächlich Kasseu Regulirung
zum Zweck hat An diesen Tagen lassen die Mitglieder
die Arbeit ruhen und vergnügen sich Nachmittags mit
ihren Familien bei Concert Kinderbelustigung und Abends
bei einer Ballsestlichkeit in Freyberg s Garten Am gestrigen
sonntag früh wurde von einem Musikchor altem Herkom
men gemäß jedem Mitglied erwähnten Gewerks ein Mor
genständchen gebracht

Ruderregatta Der Ruderklub Germania
segelte gestern früh Punkt 8 Uhr mit 2 Booten von der
Gimritzer Schleuse stromaufwärts und passirte mehrere
Schleusen

7 MM 1883
sCircus Herzog Die sogenannte Gala Vorstellung

im Circus Herzog am Sonnabend hatte wohl nur deshalb
diesen pompösen Titel angenommen weil die Herren Stall
meister statt der gewöhnlichen rothen saubere blaue Uniform
und die Pferde das gute Zeug angelegt hatten Sonst
war gerade nichts sonderlich Galamäßiges zu bemerken Es
war eben eine gute Vorstellung wie man sie in einem Circus
von dem Renommse des Herzog schen zu sehen berechtigt und
gewohnt ist Bei einer wirklichen Gala Vorstellung verlangt
man zum Schluß ein dramatisches Arrangement in welchem
die gesammte Gesellschaft zur Thätigkeit gelangt und alle
Mitglieder sich dem Publikum zu zeigen Gelegenheit finden
Auch muß in einer solchen für eine bessere Ausfüllung der
Pausen durch Clowns Sorge getragen sein als dies gestern
der Fall war Kam es doch sogar vor daß eine ganze
Reitpisce Nr 12 des Programms zu Ende ging ohne
daß man einen Clown erblickte Die Pausen zwischen den
verschiedenen Touren wurden nur durch eine langweilige und
fast beklemmende Stille ausgefüllt während das Publikum
bei Circusvorstellungen doch keinen Augenblick aus dem
fesselnden Amüsement herauskommen und wie man gewöhn

lich sagt gar nicht zur Selbstbesinnung kommen darf Wir
haben vom Circus Herzog schon ganz andere wirkliche
Gala Vorstellungen gesehen Die Gaben indeß die geboten
wurden waren wie bereits kurz gesagt durchaus gute
wenngleich ein kleiner Unstern ab und zu über einein Reiter
oder einer Reiterin zu walten schien Mit besonderer An
erkennung hervorgehoben zu werden verdienen in erster Reihe
die in der That grandiosen Leistungen des Mr Grant an
den drei hintereinander stehenden Recks und seine immensen
Saltomortales auf der englischen Battuta sowie die ikarischen
Spiele des Herrn Leon und seiner drei kleinen Söhne
In dem musikalischen Clown Herrn A Price besitzt der
Circus eine Perle Seine feine Komik ist ebenso virtuos und
decent wie sein Violinspiel Es ist ein wahres Vergnügen
diesen Herrn auftreten zu sehen Neu war uns die akade
mische Voltige über mehrere Pferde und können wir
Hrn Roberts der mit Leichtigkeit sich dabei in der Luft über
schlagend über nicht weniger als 9 Pferde sprang unsere größte
Anerkennung nicht versagen Hochelegant war die Spring
fahrschule geritten von Frau Renz Stark obschon der
vordere Schimmel nicht immer Ordre pariren wollte und
sogar so unartig war ein langes Stück der Polsterung der
Büste der Mansge loszutreten sodaß die unmittelbar davor
Sitzenden in eine Staubwolke gehüllt wurden die an Inten
sität nichts zu wünschen übrig ließ Die Sicherheit und
Eleganz der Frau Renz beim Sprunge ist unvergleichlich schön
und war der rauschende Beifall der auch ihr zu Theil wurde
ein wohlverdienter Die übrigen Damen wie Herren sind
durchweg Meister in ihrem Fach Die beiden Hengste Tesic
Bey und Mentor vorgeführt und ersterer auch dressirt von
Hrn Rob Renz zeigten eine vorzügliche Dressur Namentlich
war die hohe Schule in welcher Mentor geritten wurde
eine ganz ausgezeichnete Die Art und Weise wie das edle
Thier mit den Vorderbeinen herauskam die Noblesse der
Haltung und Bewegung war bewundernswürdig Ueberaus
drollig und zwerchfellerschütternd war die Piöce Tod und
Leben ausgeführt von den beiden Clowns Pool und
Duany durch welche das sehr zahlreiche Publikum vom
Parquet bis hinauf zum Gipfel des Olymp in stürmische
Heiterkeit versetzt wurde Wer vermöchte auch der Gewalt
der Logik jener Worte aus Lucretia borg mir was Hier
ist die Stelle wo er sterblich ist zu widerstehen Mit dein
Bewußtsein einen überaus amüsanten Abend verbracht zu
haben hat sicher ein jeder Besucher am Schluß den Circus
verlassen

Submission Zu der am 4 August auf dem
hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submissions Verhand
lung betreffend die Trottoirisirung der oberen Leipzigers
vom Leipziger Thurm bis zum Leipziger Platz veran
schlagt zu 5118 Mark gingen 4 Offerten ein und
zwar von G Stephan 18 pCt C Reinitz 14 pCt
G Knöchel 7 pCt F Kufenberg 4 pCt sämmtlich unter
dem Kostenanschlag

sAcademische Abendmahlsfeier In der
hiesigen Marktkirche fand gestern Mittag uin 12 Uhr die
akademische Abendmahlsfeier für unsere Hochschule statt

sBicycle Club Gestern Morgen hatten wir
das seltene Vergnügen eine ganze Reihe wir zählten 18 Velo
zipedefahrer darunter der Bieycle Verein aus Leipzig auf
der von dort kommenden Chaussee herankommen zu sehen
Mit Windeseile nahten dieselben Nachdem dieselben von
dem hiesigen Bicycle Club begrüßt wurden mehrere Straßen

der Stadt aus diesen Gefährten passirt und im Hotel Zum
Preußischen Hof abgestiegen woselbst ein Festessen stattfand
Die Fahrer machten mit ihren rundgeformten Jockeymützen
und den enganschließenden Hosen mit langen bis an die
Kniee reichenden Strümpfen einen effectvollen Eindruck Der
Dirigent gab mittels einer Trompete die bezüglichen Com
mandos Am Nachmittage war man nach Giebichenstein
gefahren und wurde von da nach einem kleinen Aufenthalte
die Rückfahrt nach Leipzig angetreten Von Leipzig bis
Halle haben dieselben nur 1 /z Stunde Fahrzeit gebraucht
eine Schnelligkeit die dem Fahrtempo unserer gewöhnlichen
Personenzüge annähernd gleichkommt

jScheusenfertigstellung Die Einfügung
neuer eichener Oberthore und die sonstigen größeren Repara
turarbeiten an der nahen Böllberger Schleuse sind gegen
Ende voriger Woche beendet worden und ist nach Entfernung
der Aufstauungen und sonstiger Hindernisse die Passage für
die Schifffahrt wieder geöffnet Der Schräplerfche Dampfer
konnte daher gestern seine allsonntäglichen Fahrten nach Beuch
litz wieder aufnehmen

Todesfall Wie wir erfahren ist am vergan
genen Donnerstage in unserem Bad Wittekmd der Direktor

der Aktiengesellschaft Wilhelmshütte bei Sprottau Herr
Western der sich daselbst zur Kur aufhielt gestorben



Bezug auf das Reichsgesetz über die
Bezeichnung des Raumgehalts der Schankge
fäße haben die Regierungsbehörden jetzt durch Erlaß die
Gast und Schankwirthe darauf aufmerksam gemacht daß
sie rechtzeitig die erforderliche Vorbereitung zu treffen haben

um sich in ihren Gast und Schankwirthschasten bis
1 Januar 1884 mit vorschriftsmäßigen Schank
ge säßen für die Verabreichung von Wein Obstwein Most
oder Bier sowie mit gehörig gestempelten Flüssigkeitsmaßen
zur Prüfung ihrer Schankgesäße zu versehen Da mit Be
ginn des nächsten Kalenderjahres sämmtliche in den Gast
und Schankwirthschasten zur Verabreichung der in Rede
stehenden Getränke dienenden Schankgesäße welche die vor
schriftsmäßige Jnhallsbezeichnung nicht tragen oder sonst den
Anforderungen des Gesetzes nicht genügen ausnahmslos der
Einziehung unterliegen werden so haben säumige Gewerbe
treibende die empfindlichsten Nachtheile zu gewärtigen/
Den Gastwirthen ist überlassen sich auf beliebige Weise die
Bezeichnung des Soll Inhalts der Schankgesäße zu verschaf
fen wobei sie unter allen Umständen für die Richtigkeit haft
bar find

Ferien Kolonie Ankunft Unser Bahnhof
bot am Sonnabend Abend ein Menschengewoge wie es an
den Pfingstfeiertagen kaum zu sehen ist Mit den Abend
zügen von Sangerhausen und Aschersleben kamen unsere
kleinen Ferienkolonisten nach dreiwöchentlicher Abwesenheit
wieder in ihrer Heimat an woselbst die zahlreich erschiene
nen Eltem und die vielen Neugierigen dieselben aufs herz
lichste begrüßten

Malheur beim Transport Vor dem
Hause eines hiesigen größeren Fleischergeschäftes fiel beim
Transport eines größeren Fasses mit Lebern dasselbe hin
und verschüttete seinen Inhalt es waren anscheinend
Gänselebern zum größten Theil auf die Straße Einige
Knaben benutzten bei dem dadurch entstandenen kleinen Auf
lauf die günstige Gelegenheit einige derselben zu annektiren
und sich mit denselben aus dem Staube zu machen

sGutes Quartiers Die etwa 80 bis 100 Stu
denten die morgen nach Erfurt zur Lutherfeier reisen erhalten
ein vorzügliches Quartier im Alten Rathskeller

a sJagd Das städtische nordöstliche Jagdrevier hat
der Kaufmann Hermann Büchner in Trotha gepachtet
resp ist derselbe in den Pachtvertrag mit seinem verstorbenen
Bruder getreten Wie wir hören soll der Wildstand in jenem
Reviere namentlich in diesem Jahre ein vortrefflicher sein

a tZigeuner Heute früh machten Zigeuner Jagd
auf ein ihn entlaufenes Pferd im nördlichen Stadttheile

Walther Konzert Schon am Nachmittage
des Sonnabends strömte in dichten Schaaren das Hallenser
musikliebende Publikum dem beliebten Konzertlokale Freibergs

Garten zu um dem Walther Konzert es war das vor
letzte zu lauschen Schon lange vorher ehe das Kon
zert begann war der Garten bis auf den letzten Platz ge
füllt und spendete dieses mächtige Auditorium den mit be
kannter Präzision ausgeführten Vorträgen den reichsten
Beifall

sSommerparthie Zu der in Aussicht genom
menen Sommerparthie des hiesigen Bürgervereins für städti
sche Interessen hatten sich gestern morgen 80 Theilnehmer
Herren und Damen auf dein Perron der Leipziger Bahn
eingesunden

u Sommer feste Am Sonnabend feierten in Belle
vue die Arbeiter der Centralwerkstätte in der Giebichensteiner
Actien Bierbrauerei das Personal der Maurermeister Schö
nemann und Schwarz ihr Sommerfest

u Haidegang Gestern Nachmittag unternahmen der
Handwerker Bildungs Verein der Schumacher Fach Verein
die Buchdrucker und der hies Volkssängerbund ihren Haidegang

u Der Verein hiesiger Barbierherren hielt
zu Ehren des Präsidenten des deutschen Barbierherren Ver
bandes Herrn Wollschläger am Sonnabend Abend im
Prinz Carl eine Versammlung

u Der Artillerie Verein hielt am vergangenen
Sonnabend im Rosenthal seine Monatsversammlung ab
Zunächst wurde gefragt ob ein Sommerfest abgehalten wer
den solle nach allgemeiner Zustimmung wurde beschlossen
dasselbe am 19 August in der Giebichensteiner Actien Bier
brauerei zu feiern Sodann wurde die Weihe der in Be
stellung gegebenen neuen Vereinsfahne auf den 9 September
festgesetzt Bei der Kaiserparade wird der Verein fast voll
zählig erscheinen Den letzten Gegenstand der Berathung
bildete die Besprechung wegen der Lutherfeier An dem
Lutherfestzuge wird sich der Verein zwar stark betheiligen von
der Bildung einer historischen Gruppe wurde jedoch abgesehen
Als Delegirter zu den bezüglichen Verhandlungen wurde
Kamerad Trautmann und zu seiner Assistenz die Kame
raden Lindenstein Lüderitz und Wernicke gewählt

u Mer Verein ehemaliger 12er Husaren ver
gnügte sich gestern Nachmittag in der Egge bei seinem
Mitgliede Herrn Brode in geselligem Beisammensein

u Der Verein ehemaliger preuß Garde
hielt am vergangenen Sonnabend im Rosenchal seinem
nunmehrigen Vereinslokale seine gutbesuchte Generalver
sammlung ab welche mit einem Hoch auf den Kaiser vom
Vorsitzenden eröffnet wurde Ueber die auf der Tages
ordnung stehenden 4 Punkte wurde beschlossen daß das
Stiftungsfest des Vereins am 18 August dem Gedenktage
der Schlacht bei Graoelotte durch Concert Festessen und
Ball gefeiert werden soll Zu diesem Feste sollen außer
den Herren Offizieren die Vertreter resp Vorstände sämmt
licher hiesiger Kriegervereine Einladungen erhalten Für
die Mitglieder und deren Angehörige sind Einlaßkarten
zu haben bei den Herren Steinmetz Leipzigerstraße 1
und Kreßmann Sophienstraße 7 An der Kaiserparade
sowohl wie an dem Lutherfestzuge wird sich der Verein
Möglichst stark betheiligen Zum Schluß wurde nach einer
sehr lebhaften Debatte mit großer Majorität bestimmt daß
der Verein sich ebenfalls eine Vereinsfahne anschaffen soll

Ernennung Der Rechtsanwalt Kaehrn zu
Salzwedel ist zum Notar im Bezirk des Ober Landes

gerichts zu Naumburg a/S mit Anweisung seines Wohn
fitzes in Salzwedel ernannt worden

tOrdensv erleihung Dem Ortsrichter Leon
hardt zu Zscherneddel im Kreise Merseburg ist das allge
meine Ehrenzeichen verliehen worden

Gouvernanten Examens Bei den im
Juli d I abgehaltenen Entlassungsprüfungen an dem
Gouvernanten Institut und dem Lehrerinnen Seminar zu
Dreyßig hat auch eine Aspirantin aus unserer Provinz
das Zeugniß der Befähigung erlangt nämlich Fräulein
Gabriele Eckardt zu Beyendorf im Reg Bez Magde
burg Der Seminar Direktor Kritzinger zu Dreyßig bei
Zeitz ist bereit über die Befähigung dieser Kandidatin für
bestimmte Stellen im öffentlichen und im Privat Schul
dienste nähere Auskunft zu geben

Mei der Halle Sorau Gubener Eisen
bahn ist eine Affaire im Anzüge welche einigermaßen an
den Ubbelohde schen Prozeß erinnert Seitens eines Aktio
närs ist nämlich der Antrag gestellt worden Die General
versammlung wolle erklären daß sie sich mit der dem
klaren Wortlaut des 217 des Allgemeinen deutschen
Handelsgesetzbuches widersprechenden und durch den Betriebs

Ueberlassungsvertrag nicht ausdrücklich gebotenen Behand
lung der Unterbilanz pro 1875 st rstro nicht einverstan
den zu erklären vermöge Die Gesellschaftsvorstände haben
nicht umhin gekonnt diesen Antrag mit auf die Tages
ordnung der am 24 September zu Halle stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung zu setzen Es kann übri
gens nicht zweifelhast sein daß die Aktionäre einen Antrag
welcher ihren Interessen so greifbar zuwiderläuft ablehnen
werden Die diesjährige ordentliche Generalversammlung
ist auf den 24 September ausgeschrieben Auf der
Tagesordnung steht u A auch ein Antrag eines Aktionärs
wegen der bisherigen Buchungen der Unterbilanz per

Z875 und zurück sich nicht einverstanden zu erklären und
eine andere Buchung vorzunehmen Das Schicksal dieses
Antrages ist wohl kaum zweifelhaft und wird derselbe als
den Interessen der Aktionäre entgegen zweifellos abgelehnt
werden

sKeilerei und Tanzvergnügen In der ver
gangenen Nacht fand in dem Etablissement Bellevue eine
gewaltige Schlägerei statt bei der es so scharf hergegangen
ist daß der eine der Combattanten bewußtlos und halbtodt
in den Garten getragen werden mußte Ob er sich dort
in der Morgenfrische wieder erholt hat haben wir nicht
erfahren

a sFeuer Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr brach
in dem Eiskeller in Bad Wittekind Feuer aus welches nach
zweistündiger anstrengender Arbeit seitens der Giebichensteiner
Feuerwehr erstickt wurde Da der mit Stroh ausgefütterte
Eiskeller an das aus Fachwerk bestehende Wirthschaftsgebäude
angrenzt so hätten leicht schlimmere Folgen eintreten können
wäre das Feuer nicht sofort bemerkt worden und die Feuer
wehr schnell zur Stelle gewesen Uebrigens ist dies der
zweite Brandausbruch welcher jedesmal nur durch Unvor
sichtigkeit von Bediensteten entstanden ist

Standesamt Halle Meldung vom 4 August
Aufgeboten Der Fleischer C Koegel gr Stein

straße 21 und E Schatz Kuhgasse 3
Eheschließungen Der Dr Mkä R Herrmann

kl Ulrichstraße 19 und M Henckmann Augustastraße 6b
Der Maler H Herke Henriettenstraße 4 und E Abel

Fleischergasse 41 Der Buchbinder F Wedel Reudnitz
und M Kehling Rannischestraße 6

Geboren Dem Handelsmann P St Schardt ein
S Landwehrstraße 12 Dem Tischler F Barth ein S
Harz 47 Dem Eisendreher F Hayn ein S Brüder
straße 15 Dem Schriftsetzer W Finger eine T
Liebenauerstraße 14

Gestorben Des Former H Treff T Olga 1 M
5 T Darmkatarrh Landwehrstraße 13 Des Büreau
Vorsteher F Schulze T Martha 4 M 2 T Magen
Darmkatarrh Rannischestraße 2 Des Landschaftsgärtner
R Zobel T Elisabeth 2 I 2 M 3 T katarrh Pneu
monie Spitze 10 Die Wittwe Bernhardine Hoch geb
Trinius 49 I 11 M 14 T Mastdarmkrebs Klinik
Des Schmied O Flinzer T todtgeb Klausthorvorstadt 13

Der Rentier Johann Gotthold Spiegel 62 I 7 M
8 T Herz und Rückenmarkleiden Gütchenstraße 19
Der Zimmermann Wilhelm Schulze 50 I 1 M 2 T
Tumor der Bauchhöhle Klinik Des Handarbeiter F
Osterloh S 12 T Stickfluß Wörmlitzerstraße 30o
Des Kofferträger L Patzsch T Martha 21 T Krämpse
Marienstraße 11 Des Handarbeiter W Voigt S 13 T
Krämpse Saalberg 9 Des Zahnarzt I Sachse T
todtgeb und dessen Ehefrau Emilie geb Stahl 41 I
4 M 8 T Verblutung gr Ulrichstraße 47 Die Wittwe
Emilie Köcher geb Grode 67 1 2 M 22 T Herzlähmung
Paradeplatz 6

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 1 August

Geboren Dem Bahnarbeiter I I G Melzer ein
S Brunnenstraße 46 Dem Fleischer F W Oehring
eine T Schleifweg 8 Dem Strafanstalts Aufseher F
W H I Laute ein S Hohestr 6 Dem Handarbeiter
O A Neumärker ein S Schleifweg 7

Gestorben Des Handarbeiter A Köppke T 2 M
15 T Brechdurchfall Triftstr 20

Melduna vom 2 Auaust
Eheschließung Der Arbeiter C E Keck Trift

straße 19 und F E Zorn Reilstraße 22a
Gestorben Des Kaufmann B R Blau S 4M

14 T Zahnkrämpfe Reilstr 11 Des herrschaftlichen
Kutscher A C Rangnow S 19 T Krämpfe Wiesen
straße 4 Des königl Lokomotivführer E G Gummel
T 2 I i M T Herzfehler Trotha schestr 2

5 Gerichtssaal
Halle den 3 August

Strafkammer Sitzung vom 2 August
Am 26 Mai er war die verehel Mähne geb Heinze eine

bekannte schon mit Zuchthaus vorbestrafte Taschmdiebin auf dem
hiesigen Wochenmarkte von einem der patrouillirenden Kriminal
polizisten in üagranti ertappt als sie daselbst einem Frl K von
dieser unbemerkt ein Portemonnaie mit 15 Psg Inhalt aus der Paletot
tasche entwendete unb damit flüchtete Trotzdem der betr Polizeibeamte
eidlich versicherte die ihm bekannte Diebin schon 1 Stunde lang vor
der That beobachtet verfolgt und gesehen zu haben wie sie das
qu Portemonnaie entwendete und damit floh hatte dieselbe die
Stirn zu behaupten sie hätte das Portemonnaie nicht gestohlen son
dern gefunden Mit Rücksicht auf ihre Vorstrafen und das freche
Leugnen wird sie zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahre Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaussicht ver
urtheilt auch wird da sie fluchtverdächtig ihre sofortige Verhaftung
verfügt

Der Sattler Franz Ruczkiewitz aus Großianowo hatte am
11 April cr seinem Prinzipal dem umherziehenden Künstler Ufer
aus einem Kasten in dessen Wohnung ca 6V Mk entwendet An
geklagter ist geständig und wird ihm eine Gefängnißstrafe von drei
Monaten zudiktirt

Die verehel Friederike Rabitz geb Flemming aus Eisleben
ist angeklagt 1 die Zeugin Henning in dem Jnjurienprozeß Rabitz
contra Huth zum Meineid verleitet S eine gewisse Frau Lindner
zu zwei verschieuen Malen mit gefährlichen Werkzeugen körperlich
gemißhandelt sowie dieselbe 3 mit Todtschlag bedroht zu haben
Die Angeklagte leugnete Alles wird jedoch betr der Fälle 2 und 3
für schuldig erachtet und zu 4 Monaten Gefängniß berurtheilt Be
züglich des Fall 1 erfolgt indeß wegen allzu geringer Glaubwürdig
keit der einzigen Zeugin in dieser Sache der genannten Frau Henning
Freisprechung

Der Arbeiter Paul Mrziglow aus Bitterfeld ist angeklagt
in der Nacht des 12 Mai v I über die Mauer des Kirchhofes
daselbst gestiegen eine Anzahl Rosenstöcke im Werthe von je 1,50 Mk
gewaltsam aus den Gräbern gerissen und letztere auch noch ander
weitig beschädigt zu haben Der königliche Staatsanwalt glaubt in
dem Vergehen des M nicht wie die Anklage angiebt eine Über
tretung des Feld Polizei Gesetzes sondern vielmehr die Indizien
eines schweren Diebstahls erblicken zu müssen uud beantragt sechs
Monate Gefängniß Der Gerichtshof verneint jedoch den vom
Staatsanwalt angenommenen veränderten rechtlichen Standpunkt und
verurtheilt den Angeklagten wegen Feld Polizei Kontravention unter
Berücksichtigung aller erschwerenden Umstände zu 3 Monaten Ge
fängniß

Auf dem Heimwege aus dem Tanzlokal am 15 Mai cr ge
rieth der Dienstknecht Richard Petrik aus Jeßnitz mit einem Trupp
anderer Knechte in Streit welcher damit endete daß er den Zimmer
gesellen Hermann Allner mit dem Messer an der Schulter und den
Drescher Christoph Gießmann am Kopse schwer verwundete Das
Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Provinzielles
Erfurt 3 August Ordnung zum Lutherfestzug

I Abtheilung Aufstellung von der Kaufmannskirche bis
in die Schlösserstraße hinein 5 berittene Polizei Wacht
meister 1 Gruppe Landsknechte mit Spontons Hellebar
den Armbrüsten Hauptmann im Harnisch Fahnenträger mit
städtischer Fahne Trommlern und Pfeifern 2 Gruppe
städtischer Herold mit Standarte 3 Gruppe Fanfarenbläser

zu Pferde 4 Gruppe Bergleute 5 Gruppe Bäcker
6 Gruppe Glaser grüne Schürzen alte Jnnungslade
Glaserdiamat zc 7 Gruppe Buchbinder 8 Gruppe
Schlosser 9 Gruppe Schornsteinfeger 10 Gruppe Zim
merleute mit Aexten 11 Gruppe Barbiere mit alter
Jnnungslade 12 Gruppe Fleischer mit zwei berittenen
Meistern II Abtheilung Aufstellung auf dem Wil
helmsplatz 13 Gruppe Banner der Universitäten nebst
Begleitern zu Pferde 14 Gruppe a Scepter der Univer
sitäten d Studenten Universität Berlin 15 Gruppe
g Banner der theologischen Fakultät nebst Begleitern zu
Fuß d Bonner und Breslauer v Erlanger ä Freiburger
s Gießener und Marburger Studenten 16 Gruppe
LolloAium a Banner nebst Begleitern d Göttinger
o Jenaer Studenten 17 Gruppe n, Banner der juristischen
Fakultät d Studenten aus Halle 18 Gruppe a Fahne
der dursa kQti zuk lz Studenten aus Halle v Festzugord
ner nebst Trompeter III Abtheilung Schließt sich an
den Festzug erst vor dem Schmidtstedterthore 19 Gruppe
a kaiserlicher Herold d Lutherwagen in Begleitung von
Studenten 20 Gruppe s Rektor b Professoren und
Rathsherren berittene Magister zusammen 40 Reiter
IV Abtheilung Aufstellung Friedrich Wilhelmsplatz
21 Gruppe Professoren und Magister zu Fuß 22 Gruppe
a Banner der medizinischen Facultät d Heidelberger Greifs
walder o Kieler Münchener Rostocker und ä Tübinger
Studenten 23 Gruppe Fahne des OollöZMm
mim und Studenten aus Straßburg 24 Gruppe a Ban
ner der philosophischen Fakultät b Studenten aus Leipzig
25 Gruppe Fahne des LoUsAiuill Studenten
aus Leipzig 26 Gruppe Oolls ium su xomouiu Leipziger
Studenten a Fahnengruppe sämmtlicher Universitätsfahnen

V Abtheilung Aufstellung auf dem Friedrich Wil
helmsplatz 27 Gruppe a Torgauer b Patrizier zu
Pferde 28 Gruppe Patrizier zu Fuß Kaufleute 29 Gruppe
Patrizierinnen 30 Gruppe Schützen 31 Gruppe
Innungen Schneider 32 Gruppe Buchdrucker 33 Gruppe
Müller 34 Gruppe Schuhmacher 35 Gruppe Maurer
36 Gruppe Tüncher 37 Gruppe Maler 38 Gruppe
Klempner 39 Gruppe Gärtner 40 Gruppe Hand
werksgesellen und Wanderburschen 41 Gruppe Fah
nengruppe der Sänger 42 und 43 Gruppe Volksgruppe
44 Gruppe Landsknechte 3 Polizei Wachtmeister zu Pferde
beschließen den Zug

Buckau 4 August Am Abend des vergangenen
Dienstag hatten sich mehrere Fachgenossen aus einer der
hiesigen industriellen Werkstätten in der Restauration von
Canitz eingefunden um dort den Einstand zu verzehren der
von neueingetretenen Mitgliedern gegeben worden war Die
Stimmung der Gesellschaft war eine heitere und vergnügte
doch sollte das Fest noch ein tragisches Ende finden L
war mit dem Schlosser Göhmann in Wortwechsel gerathen
und dieser gab ihm dafür eine Ohrfeige empört darüber
nahm L seinen Bierseidel und schlug den Göhmann damit
so auf den Kopf daß dieser ohnmächtig zusammenbrach
Er erholte sich jedoch wieder und man brachte ihn nach
Haus Am nächsten Tage mußte er aber von seiner Woh
nung nach dem Krankenhause geschafft werden wo er denn
unter großen Schmerzen am Donnerstag Morgen um



l/,9 Uhr gestorben ist Die Aerzte konstatirten einen drei
fachen Schädelbruch

Wittenberg Hier ist die erfreuliche Nachricht ein
gegangen daß der Kronprinz in Vertretung Sr Maje
stät des Kaisers an der am 13 und 14 September dort
stattfindenden Lutherfeier theilnehmen wird Das Fest
programm ist folgendes 13 September Hauptgottesdienst
in der Stadtkirche mit den liturgischen Schätzen der Refor
mation kirchliche Festversammlung in welcher eine Reihe
von Vorträgen über die Bedeutung Luthers als Reforma
tor als Dolmetscher der Bibel als Schöpfer des evange
lischen Kirchenliedes und als Typus volksthümlich deutscher
Geistesart auch in Haus und Familie beleuchtet werden
soll Einweihung und Eröffnung der Lutherhalle Das
Programm für den zweiten Tag wird erst noch endgültig
festgestellt Außer dieser Feier findet am 10 November
noch die allgemeine kirchliche und Schulfeier statt

Nordhausen 3 August Mit dem Ausbau des
Souterrains unseres Rathhauses wird demnächst begonnen
werden die Kosten sind auf 7400 H veranschlagt Das
Gesuch der Elementarlehrer um Abänderung ihrer Gehalts
skala kommt in der nächsten Stadtverordnetenversammlung
zur Erledigung Herr Professor Dr Kützing Oberlehrer
ani hiesigen Realgymnasium tritt am 1 Oktober in den
Ruhestand Der hiesige Magistrat zeigt sich als Freund
der indirekten Steuern denn er hat beschlossen der Stadt
verordneten Versammlung eine Vorlage auf Einführung einer
Biersteuer zu machen Wir stehen nämlich wieder vor einer
Anleihe um nöthige Schulbauten auszuführen Da nun
aber schon 225 Prozent Kommunalzuschlag außer Kirchen
und Schulgeldern erhoben werden so scheint man behufs
Deckung der Zinsen dieser neuen Anleihe eine weitere Steige
rung des Kommunalzuschlags nicht für opportun zu halten
sondern glaubt sich anderweit behelfen zu können Und da
ist man denn auf die Idee gekommen den Inhabern der
Bierbrauereien die alljährlich ca 60 000 Hektoliter Bier er
zeugen eine städtische Extraabgabe von 40 pro Hektoliter
macht jährlich 24 000 aufzuerlegen Die Verleger aus
wärtiger Biere sollen 65 zahlen Ob die Stadtverordneten
Versammlung den Vorschlag gutheißen wird Schau t
was für ein schönes Bild ich gefunden habe Mit diesem
Worten präsentirte am vergangenen Montag Abend ein kleines

Mädchen aus hiesiger Stadt in der Keitel schen Mühle wo
hin sie ihre Mutter zum Holen eines Brodes geschickt hatte
ein buntfarbiges Papier Das Bild wurde denn auch
beaugenscheinigt und wahrlich das Kind hatte Recht es war
ein schönes sogar ein sehr schönes Bild es war ein
Tausendmarkschein Im Weiteren stellte sich heraus daß
eine Wittwe St von hier die nebenbei bemerkt in besten
Verhältnissen lebt den Schein während eines Geschäftsweges
nach Salza verloren hatte Das kleine Mädchen hat übrigens
durch diesen Fund nicht wenig Glückseligkeiten angestiftet
denn sie erhielt 120 Finderlohn das ihr von Seiten
ihrer Mutter einer armen Wittwe gewiß kein böses Gesicht
eingebracht hat Die Verliererin hatte den Tausendmarkschein
einstweilig von einem ihr bekannten Kaufmann in der Töpfer

straße entlehnt da ihr unterwegs eingefallen war daß sie
bei ihrem Geschästsvorhaben eines größeren Geldbetrages
benöthigt sei

Staßsurt 3 August Die Zahl der Schankwirth
schaften in unserer Stadt ist eine so beträchtliche und Noti
rungen zu Schankkonzessionen für den etwa eintretenden
Bedürfnißfall haben schon seit Jahren in solcher Menge statt
gefunden daß sich der hiesige Magistrat veranlaßt sieht
bekannt zu geben daß Gesuche um Konzessionen abschlägig
beschieden werden auch Käufer von Schankwirthschaften durch
aus nicht auf Konzessionsertheilung zu rechnen haben

Staßfurt 4 August Um das Verbreitungsgebiet
der in den Gemeinden Staßfurt Leopoldshall häufiger be
merkten Erderschütterungen deren nähere Umstände und
etwaige Einwirkungen aus die Oberfläche möglichst genau
festzustellen erscheint es nothwendig daß bezügliche Aufzeich
nungen von zuverlässigen Personen in den verschiedensten
Theilen der Gemeinden gemacht und an einer Eentralstelle
gesammelt und zusammengestellt werden Wir sind bereit
letzterem Geschäfte uns zu unterziehen und bitten um Ihre
gefällige Mitwirkung dahin daß Sie alsbald nachdem Sie
eine Erschütterung verspürt eins der beiliegenden Formulare
ausfüllen und uns direct zustellen ze Diese Aufforderung
ist nebst mehreren beigefügten Fragebogen von der hiesigen
königlichen Berginspektion an eine große Anzahl hiesiger und
leopoldshaller Hausbesitzer zc ergangen

Sachsa Das Schwarzwild verursacht in diesem
Jahre in hiesiger Flur vielen Schaden namentlich sind es
die in der Nähe des Waldes gelegenen Kartoffelfelder welche
von den Borstenthieren verwüstet werden Es werden dar
über viele und berechtigte Klagen laut um so mehr als
diese Thiere von den aufgestellten Scheuchen nicht die
geringste Notiz nehmen Bei dem unregelmäßigen Wechsel
der Schweine sind außerdem alle bisherigen Anstrengungen
der Jäger zur Erlegung der Borstenträger mit wenig Erfolg
gekrönt gewesen Nur am letzten Mittwoch hatte ein hiesiger
Jäger das Glück am Pfaffenberge einem dreijährigen feisten
Keiler den Garaus machen zu können

Sulza 3 August Gestern Abend gegen 10 Uhr
vernahm man in der Nähe des Gradirhauses Friedrich
in Ober Neusulza einen Schuß und fand bald darauf die
Leiche eines jungen gutgekleideten Menschen in der Nähe
jenes Gradirhauses hart am Promenadenwege im Grase
liegend Der Tod war durch einen Schuß in den Mund
mittelst eines Revolvers herbeigeführt den der Todte
wie man sagt der Handlungsreisende Kötscher aus Quer
surt noch in der Rechten hielt

Aus Thüringen 3 August Der vor etwa acht
Tagen auS dem Gefängnisse Jchterhausen entlassene Tage
löhner Karl Kettner aus Wasungen hat vorgestern seine seit
25 Jahren mit ihm verheirathet gewesene Frau Christiane
geb Werner erschlagen Kettner ist verhaftet worden

Ellrich Der Schlosser Q Hierselbst war mit sei
nem Hauswirthe in Streit gerathen wobei er so zornig

wurde daß er eine Axt ergriff und damit auf seinen Geg
ner einHieb Glücklicherweise hat er mit der Schneide dem
selben eine nur leichte Kontusion der Schädeldecke beige
bracht indem wie durch ein Wunder im selbigen Moment
ein Wind die offenstehende Hofthür zugeschlagen und so den
tödtlichen Streich abgewehrt hat Der Tumultant wurde
in polizeiliche Sicherheit gebracht Wegen der hier herr
schenden Masern Epidemie haben die Schulen noch bis auf
Weiteres geschloffen bleiben müssen Am nächsten Montag
soll der Unterricht wieder beginnen

Aus den Rachbarstaate
Sondershausen 2 August Das unter Leitung des

Hofkapellmeisters Karl Schröder stehende im April d I
eröffnete Fürstl Conservatorium der Musik zu Sondershausen
ist nach dem eben mit den Statuten ausgegebenen Bericht
gegenwärtig von 85 Schülern besucht Es ist bemerkens
werth und sicher als ein sehr günstiges Prognostikon für die
Zukunft des jungen Instituts anzusehen schreibt man der
Nordh Ztg daß sich nicht nur aus allen Gauen Deutsch

lands sondern sogar aus Oesterreich Holland und England
Zöglinge eingefunden haben um dort ihre musikalische Aus
bildung zu erhalten Auch die Anzahl der Lehrkräfte ist auf
16 gestiegen durch den Beitritt hervorragender Künstler und
Musik Pädagogen Der als Conzert und Oratoriensänger
geschätzte Schulz Dornburg Pianist Dr Hans Harthan und
Conzertmeister Grünberg gehören gleichfalls dem Institute als
Lehrer an Sondershausen genießt bekanntlich seit lange in
der musikalischen Welt eines ausgezeichneten Rufs durch die
einzig dastehenden Loh Conzerte und von jeher haben sich
hervorragende Künstler wie Raff Bruch Liszt Spohr u v A
gern dort aufgehalten Die reizende gesunde Lage des
Residenzstädtchens die billigen Pensionspreise und vor allem
die reichgebotene Gelegenheit durch Anhören guter Musik
Urtheil und Geschmack zu bilden tragen sicher auch das
Ihrige bei die Frequenz zu erhöhen

Jena 3 August Am Nachmittag des gestrigen Tages
wanderten viele der Gäste auf den Hausberg zum Forsthaus
auf die Sophien und Wilhelmshöhe um sich dort an der
lieblichen Aussicht zu ergötzen Manche gingen nach Lichten

hain Andere nach Ziegenhain oder Wöllnitz wo sie sich als
junge Burschen so oft zu froher Stunde vereint hatten Am
Abend verlief der Commers auf dem mit Tischen und Bänken
versehenen und hell erleuchteten Markt in schönster Harmonie
Um den abgegrenzten dicht besetzten von vielen Frauen und
Mädchen geschmückten Commersplatz stand eine große Zu
schauermenge Lieder wurden gesungen Salamander gerieben
Reden gehalten überall herrschte Jubel Freude und Be
geisterung

Blankenburg Im braunen Sumpfe bei Hütten
rode wo an einer Wasserleitung gearbeitet wird gelangten
Knaben in den Besitz von Dynamitpatronen von denen eine
entzündet wurde Die Kinder wurden mehr oder minder
schwer verletzt ein Knabe büßte beide Hände ein anderer
2 Finger ein

Gotha 3 August Bei Gelegenheit der Abhaltung
des Waltershäuser Vogelschießens geschah am vorgestrigen
Nachmittage das Unglück daß der mit der Lösung der Böl
lerschüsse beauftragte Arbeiter Wagner aus Maltershausen
beim Abprotzen durch das Zerspringen der Kanone getödtet
wurde Man erzählt derselbe habe die kleine Kanone schon
am Morgen mit nicht geringer Pulvermasse und Rasenpan
zen geladen

Wissenschaft Kunst Literatur
Folgende beide Briefe von Johann Heinrich

Voß aus den Jahren 1789 und 1794 beide aus Eutin
datirt dürsten nicht ohne Interesse sein Ich kopire sie nach
den Originalen in Voßens kleiner deutlicher Handschrift
Eutin den 1 Juni 1789 Ihr freundschaftlicher Brief
guter Bürger hat mir noch mehr Freude gemacht als das
beigelegte Geschenk Es war die Erscheinung eines Freundes
den ich nicht mehr zu sehen hoffte im Lande der Lebenden
voll Irrthum und Gram Armer Sie haben viel gelitten
Aber es ist Ihrer würdig das unwandelbare Schicksal zu
tragen wie Sie thun Es kommen noch gute Tage für den
Einsamen vielleicht an jedem anderen Orte früher als in
dem barbarischen Musensitze Meine Antwort ist theils durch
Aufsuchung des verlorenen Verzeichnisses meiner Subskriben
ten theils durch die Korrekturarbeit der Georgica auf
gehalten worden Freilich sind mir indeß einige gestorben
und verdorben Wollen Sie die Güte haben mir zwölf
Exemplare Auf Bürgers Virgil bezüglich oder die
Jlias zu schicken Ich meine daß die Dietrichische

Buchh Postsreiheit bis Lübeck hat Das Geld ohne Abzug
könnte am bequemsten von dem göttingischen Subskriptions
gelde für die Georgica abgerechnet werden wenn ich nur
wüßte wer unter Eampens Autorität in Göttingen gesam
melt habe und ob jenes nicht schon an Campe bezahlt wor
den sei Geht das nicht so soll es Ihnen Hr Bohn durch
Dietrich auszahlen lassen Ich ärgere mich daß auf eine
solche Sammlung von Gedichten so wenige unterzeichnet
haben Ehrte Deutschland seine Unsterblichen wie sie ich
will nicht sagen in Griechenland und Rom sondern in Engel
land Frankreich ja selbst in Dännemark würden geehrt
werden ihrer müßten zum wenigsten zehn Tausende sein
Wie kraftvoll und froh seiner ewigen Jugend das Götterbild
dasteht Daß auch die Menschenkinder um sie her die sich
mit der Begaffung alter Geisteswerke abgeben keine Ahnung
davon haben wie unverschämt sie ihre krächzenden Ansprüche
auf Dichtergefühl durch einen solchen Kaltsinn für solche
Gedichte in der Muttersprache worin doch Alles wärmer zu
Herzen dringt Lügen strafen Ihre edel gedachte und edel
geschriebene Vorrede hat vielleicht einige Wirkung Doch auch
wohl nicht Denn glauben sie Mosen und den Propheten
nicht die vom Geiste Gottes getrieben zu ihnen redeten und
sangen so werden sie auch nicht glauben so einer von den
Todten erstände und alte Wahrheiten predigte

Etwas hoffe ich die Schmach der deutschen Musen an
den Pedanten zu rächen wenn ich dem scharfsinnigen und

gefühlvollen Heyne fast von Absatz zu Absatz begreiflich
mache daß er den Gedanken Virgils weder erkannt noch
empfunden hat Ermähnen Sie doch Ihren jungen Aar
dessen Flug auch mir Freude gemacht hat daß er sich nicht
durch die Gesellschaft jenes Aasraben entweihe Voßens
scharfe Polemik gegen Heyne erschien 1794 in 2 Bänden als
Mythologische Briefe Hierauf spielt Goethe s Xenie an
Jetzo nehmt euch in Acht vor dem wackern Eutinischen Leuen

Daß er mit griechischem Zahn euch nicht verwunde den Fuß

Stolberg sagte mir Sie kämen wahrscheinlich nach Ber
lin Wohin auch immer nur aus Göttingen sollten Sie
weggehen Mir schwillt noch von bloßer Erinnerung die
Galle über und Sie sehen und hören die Greuel alle Tage
Wie steht s um Ihre Hias Ich konnte mich nicht enthal
ten Ihnen nachzuarbeiten Die Hias ist seit zwei Jahren
fertig und jetzt finde ich daß die Odyssee auch einer Umar
beitung bedarf Aber ich bin schüchterner als jemals Nun
Freude und Gesundheit dem edlen Sänger meinem alten
Freunde Ich umarme Sie

Der zweite Brief ist an Gerstenberg gerichtet den
Verfasser des einst so berühmten Ugolino Der Brief ist
datirt vom 19 Januar 1794 Ihr herzlicher Brief mein
alter guter Gerstenberg hat uns einen fröhlichen Abend voll
heiterer Erinnerung und einen fröhlichen Tag dazu gemacht
Antworten muß ich gleich aber beantworten kann ich ihn
heute nicht Dank für Ihren Beifall was schnacke ich
für die Aufmerksamkeit womit Sie mein Geschreibsel gelesen
und Ihre aufrichtige Weisung das gefällt mir und das
nicht Ueber Ton und Accent werden wir wenig oder nicht
auseinander sein Ich begreife nicht was Schuld war daß
wir es noch zu sein glaubten Doch davon heute nichts
Ich wollte Sie bitten mir ihren Nomus auf einige Zeit zu
leihen Jetzt lasse ich mythologische Briefe drucken wobei
ich ihn gern hätte Eine aus Lübeck erhaltene säitio xrinosxs
läßt mich öfter in Dunkelheit Ernestine grüßt herzlich und
hat so viel zu fragen Stolberg ist mit seiner Familie ver
reist Nächstens einen Brief von

Ihrem alten Voß
jj Das soeben erschienene Monatsheft August des

Gustav Adolf Vereins für die Provinz Sachsen enthält
Lübeck Aus der Provinz Sachsen Jahressest Arzberg
Aschersleben Sangerhausen Werben Eilenburg Atzendorf
Lätzen Halle a/S Nordhausen Osterweddingen Halber
stadt Erfurt Leipzig Literarisches Braunsberg
Schluß Liverpool Wiesbaden

Vermischtes
Kopenhagen 5 August Heute früh bald nach

6 Uhr kamen hier im Hafen drei Dampfer von Aalborg
Aarhus und Horfens mit 600 Sängern aus Jütland als
Theilnehmer des hier heute beginnenden drei Tage währen
den Sängerfestes an von den hiesigen Festtheilnehmern mit
ihren Fahnen feierlich und unter Jubel empfangen Um
10 Vs Uhr fand der offizielle Empfang und dann Probe
zum ersten Concert im Casino statt Um 4 Uhr Nach
mittags ordnet sich der Festzug im Hotel du Nord am
Königs Neumarkt der dann durch die Stadt zum Rosen
burger Schloßgarten zieht wo das erste Concert auf einer
mächtigen Tribüne stattfindet eine andere ist für die Königs
familie errichtet Aus dem Programm hebe ich nur eine
neue interessante Komposition von Prosesser Gade Der
Sängerzug hervor Nach dem Concert findet in der
königlichen Reitbahn ein großartigs Banket statt an dem
der König und der Kronprinz theilnehmen werden Das
zweite Concert findet morgen in der mit Thorwaldsens
Christus und den zwölf Aposteln geschmückten Frauenkirche

statt wobei mehrere neue Kompositionen zum Vortrag
kommen Abends ist Fest im Tivoli Der dritte Tag
wird zu einem Ausfluge mit der Eisenbahn nach dem
30 Kilometer fernen Schlosse Frederiksborg benutzt Auf
dem Heimwege machen die Festtheilnehmer einen Abstecher
nach dem Schlosse Bernstorf um den König und die könig
liche Familie zu begrüßen Abends findet im Kasino der
Festball statt der den Schluß bildet Die Stadt ist überall
festlich geschmückt und Tausende vom Fremden wogen in
den Straßen

Jm britischen Museum in Londons befin
den sich gegenwärtig die uralten Manuskripte aus
Mo ab welche ein Mr Shapira nach England brachte
und für welche er nicht weniger als eine Million Pfund
Sterling verlangt Diese Manuskripte enthalten Theile des
fünften Buches Moses und die in denselben angewendeten
Schriftzeichen haben Aehnlichkeit mit denen des famosen
Moabitersteines und der Silvam Jnschrist Die Manuskripte
sind demnach wenn sich ihre Echtheit feststellen läßt um
sechszehn Jahrhunderte älter als irgend ein anderes authen
tisches Manuscript irgend eines Theiles des alten Testaments

Spätes Glück s Das Wiener Fremdenblatt
schreibt Vor siebenzig Jahren wanderte Herr Elias M
aus Kosir nach Amerika aus und blieb seither verschollen
Vor acht Tagen erhielt sein in Prag lebender 89 Jahre
alter Bruder vom dortigen amerikanischen Konsulate die
Verständigung daß Elias M in Chicago ohne Testament
gestorben ist und daß seine Brüder als gesetzliche Erben
die Erbschaft die sich aus 800,000 Dollars beziffert an
treten mögen Zu der Verlassenschast werden sich nunmehr
die drei Brüder des Erblassers melden Der 89jährige M
lebte bisher in den ärmlichsten Verhältnissen

sUeber die Bereitung des Pfeilgiftes
durch die Moqui Jndianer in Arizona hat ein
englischer Forschungsreisender folgende Beobachtungen ge
macht Die MoquiS martern giftige Schlangen namentlich
Klapperschlangen so lange bis diese sich gegenseitig beißen

und die Priester des Schlangenordens tauchen dann die
Pfeilspitzen einfach in das Blut der Wunden Die Ver
wundung mit einer solchen Spitze führt den Tod in 3 bis
4 Tagen viel schneller aber dann herbei wenn das ver
wundete Individuum längere Zeit gesastet hat was bei den
Moquis sehr oft vorkommt Die Apachen in Arizona und



die Tatons in Dakota befestigen eine Klapperschlange mit
telst eines gabelförmigen Zweiges am Boden halten der
selben ein Stück Leber vor und vergraben diese wenn die
Schlange mehrmals hineingebissen hat Hier verbleibt die
Leber bis sie durch Fäulniß in einen jauchenartigen Zu
stand gerathen ist und in diese Masse werden alsdann die
Pfeilspitzen eingetaucht Die Siris im westlichen Sonora
fügen der Leber noch gestampfte Skorpione und Tausend
füßler bei Die Pah Utes und die Shashones brechen den
Klapperschlangen die Giftzähne mit den Giftbläschen aus
bringen solche in Einschnitten unter die sie in das Herz
eines kleinen Säugethieres gemacht haben und lassen dieses
trocknen zerstampfen es in einem Mörser und bestreichen
mit der angefeuchteten Masse die Pfeilspitzen Der Tod
tritt bei allen Verwundungen mit solchen vergifteten Pfeilen
durch Blutvergiftung ein

Sei nicht so dumm Der Herzog v Teck
dessen Mobilien kürzlich unter dem Hammer versteigert
wurden hatte in seiner Jugend in England ein ganz merk
würdiges Abenteuer Der Herzog ein schöner Mann war
nach England gekommen um eine gute Partie zu machen
Natürlich wurde der Sohn eines so hohen Herrn der Ver
wandte von Königen überall mit offenen Armen empfangen
Er befand sich auf dem Lande und eine Partie war schon
fast gefunden viel Geld aber kein hoher Adel Der Her
zog schwärmt eben im Garten mit seiner zukünftigen Braut
da wird ihm ein Telegramm gebracht Entweder aus Ga
lanterie oder weil er damals noch nicht Englisch lesen
konnte überreicht er das Telegramm der Dame seines Her
zens Dasselbe lautete Sei nicht so dumm komm sofort
nach London zurück wir haben etwas Besseres für Dich ge
funden Tableaul Die betreffende Dame ist heute sehr
glücklich verheirathet

sStammbuchvers von Uhlands Großvater
Aus einem alten Stammbuch aus der Mitte des vorigen
Jahrhunderts entnehme ich den folgenden Stammbuchvers
von Uhlands Großvater Ludwig Joseph Uhland wobei ich
noch bemerken möchte daß eine dabei liegende Unterschrift
des großen Dichters selbst die größte Aehnlichkeit mit der
Handschrift seines Großvaters zeigt Die Zeilen lauten

Das Blut von Helden herzuleiten
Ist von des Adels Trefflichkeiten
Die kleinste welche ihn erhebt
Das was den ächten Adel schenket
Ist wenn man edelmüthig denket
Und wie man denkt auch edel lebt

Unterzeichnet ist das Schriftstück folgendermaßen Tü

bingen den 6 April 1748 Hiermit empfiehlt sich dem
Hochwohlgeborenen Herrn Besitzer unter Anwünschung alles
hohen Wohlergehens zu geneigtestem Angedenken M Ludwig
Jos Uhland kox Ltix Lvil

Woher stammt die Sitte der Ohrlöcher
Eine sonderbare Legende ist dem Glauben des Moslems
nach die Ursache daß jede dem Muhamedanismus anhän
gende Frau es für ihre Pflicht erachtet Ohrringe zu tragen
Sarah so berichtet die Tradition von Eifersucht ergriffen
über den Vorzug den Abraham der Hagar zu geben schien
schwur einen Eid die ihr verhaßte Nebenbuhlerin zu ver
stümmeln Nicht ruhen und rasten wollte sie so gelobte sie
es bei Allem was ihr heilig war bis sie das rosige Gesicht
ihrer Dienerin zerfetzt habe Abraham welcher den Rache
schwur seiner Frau vernommen hatte that sein Möglichstes
die erbitterte Gattin auf andere Gedanken zu bringen aber
sehr schwer gelang es seinem sanften Zureden die Ergrimmte
zu beruhigen Endlich gab sie dem Patriarchen das Ver
sprechen ihren beabsichtigten Racheplan aufzugeben Was
aber konnte geschehen um dennoch dem einmal ausgesproche
nen Gelübde zu genügen Nach reiflichem Nachdenken war
ein Ausweg gefunden anstatt das liebliche Antlitz ihrer
Dienerin zu zerschneiden bohrte sie nur zwei Löcher in die
rosigen Ohrläppchen derselben Ob Abraham sich später be
wogen gefühlt diese kleinen Wunden dadurch zu versüßen
daß er Hagar mit kostbaren Ohrringen beschenkte oder
ob Letztere sich dieselben selbst zulegte davon erwähnt die
Legende nichts Jedenfalls aber sollen die türkischen Frauen
welche sämmtlich vom 7 Jahre an Ohrringe tragen den
Gebrauch dieses Schmuckes von der Hagar ableiten welche
als die Mutter Israels dem Stammvater ihres Volkes von
ihnen in hohen Ehren gehalten wird

sDie Kapelle des Königs Kalakaua be
findet sich auf der Reise nach Europa und dürfte über
kurz oder lang auch in Berlin eintreffen um hier eine Reihe
von Concerten zu geben

JnDover wurde kürzlich dasSopha welches
Napoleon I während seiner Gefangenschaft auf St Helena
als Bett benutzte und von Major Crockett dem Wächter
des hohen Gefangenen nach England gebracht wurde meist
bietend versteigert Die Reliquie gelangte in den Besitz der
Eigenthümer des berühmten Wachsfigurenkabinets der Ma
dame Tufsaud in London Es wird nicht mitgetheilt welchen
Preis das historisch gewordene Sopha erzielte

Gespräch im Eisenbahncoup s Z Es war
die Rede von verschiedenen in letzter Zeit erfolgten Eisen
bahnkatastrophen und den Vorsichtsmaßregeln die im Noth
falle zu ergreifen sind Die Hauptsache ist bemerkt ein
wohlbeleibter Herr Gegenwart des Geistes Noch besser
versetzt eine magere Dame der der Korpulente wiederholt
das bischen Raum das sie einnahm zu mißgönnen schien

Abwesenheit des Körpers

Freiherr v Schleinitz s Den N N wird
soeben von einem von London nach Berlin zurückgekehrten
Freunde mitgetheilt daß er am DienStag Vormittag den
berüchtigten Herrn v Schleimtz vom Unabhängigen in
London auf der Straße getroffen und gesprochen hat
v Schleimtz war in Gesellschaft eines Herrn v A der
früher gleichfalls als Offizier der preußischen Armee ange
hörte und wegen verschiedener Schwindeleien seinen Abschied

hatte nehmen müssen Die beiden Kavaliere flankirten
munter und guter Dinge durch die Straßen Londons Es
scheint so meint das Blatt demnach kein Auslieserungs

vertrag mit England für die dem Schleinitz zur Last ge
legten Verbrechen zu existiren

Norden i August Am vergangenen Sonntag so
erzählt die Ostfr Ztg machten einige Mädchen von hier
mit dem Segelschiff des Kapitäns Weinrang von Sanderog
eine Lustfahrt nach Norderney Auf der Rückreise gingen
die Wellen bei dem unruhigen Wetter sehr hoch so daß das
Wasser oft über das Schiff spritzte Als sich nun zwischen
der Balge einige Sturzwellen erhoben ermähnten die erfah
renen Seeleute die Passagiere sich recht fest zu halten in
Folge dessen die Mädchen sich fest aneinander klammerten
Doch die Wellen schlugen mit solcher Wucht gegen und über
das Schiff daß drei der Mädchen über Bord ge
spült wurden Rasch entschlossen sprangen die beiden
Schiffer ins Wasser und es gelang ihnen zwei der Mädchen
recht bald zu erreichen während das dritte schon bedenklich
gesunken war als der Schiffer das Haar desselben ergreifen
und das Mädchen zu den beiden zuerst Geretteten ins Boot
schaffen konnte Der Geistesgegenwart eines Knaben gelang
es das ohne Führer treibende Schiff durch Auswerfen der
Anker festzulegen bis die Schiffer mit den Geretteten wie
der an Bord gelangten

St Egidien 3 August Vergangenen Sonnabend
den 28 Juli suchte die Ehefrau des Malers Fritzsche hier
während ihr Ehemann abwesend war sich und ihre vier
Kinder im Alter von 1 7 Jahren dadurch zu vergiften
daß sie eine große Quantität Streichholzköpfchen in Milch
kochte und diese Suppe sowohl sich selbst als auch ihren
Kindern als Speise vorsetzte Ein Jedes mochte auch seinen
Theil hiervon genossen haben denn alsbald stellten sich bei
allen die Symptome der Vergiftung ein jedoch nicht so
schnell als die Vergifterin gedacht haben mag In ihrem
Schmerze gestand sie auch sofort nach der Heimkehr ihres
Ehemannes die That ein und lief sodann von Furcht und
Schmerz gequält nach Lichtenstein um den Arzt zur Hilfe
zu holen Unterwegs ist die Frau aber zusammengebrochen
und im Rümpfwald liegen geblieben von wo sie sich aber
später wieder aufgerafft und ihre Wohnung aufgesucht hat
Die Mutter und 3 Kinder sind wieder genesen wohin
gegen ein vierjähriges Mädchen ein munteres hübsches
Kind in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gestorben
ist Sonnabend fand die Sektion der Leiche statt und wurde
Vergiftung konstatirt Die Thäterin wurde verhaftet und
ans Amtsgericht Glauchau abgeliefert Die Quantität der
Phosphorkoppen war eine derartige daß sicherlich der Tod
bei Allen eingetreten wäre wenn die Koppen nicht in Milch
welche doch bekanntlich als Heilmittel wirkt gekocht worden
wären Als Motiv zu diesem traurigen und allgemein be
dauerten Schritt wird ehelicher Zwist und Zerwürfniß be
zeichnet

Reueste Mittheilungen
Berlin 5 August

Se Majestät der Kaiser nahm laut Meldung
aus Gastein auch heute ein Bad unterließ des naßkalten
Wetters wegen aber die gewöhnliche Promenade Später
wohnte der Kaiser dem Gottesdienste in der evangelischen
Kirche bei Das Diner wird derselbe bei der Großherzogin
von Sachsen Weimar einnehmen

Gegenüber den verschiedenen Kombinationen über
die Audienz des Ministers des Auswärtigen Grafen Kal
noky bei Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm in Wildbad
Gastein versichert das Fremdenblatt auf Grund von kom
petenter Seite erhaltener Information daß es sich in der
gedachten Unterredung weder darum gehandelt habe Be
denken zu zerstreuen noch darum die innere Politik Oester
reichs zu besprechen Graf Kalnoky sei vielmehr nach Wild
bad Gastein gereist weil ihm die Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm auf österreichischem Boden einen willkommenen An
laß bot dem Kaiser nach längerer Zeit wieder seine Auf
wartung zu machen

Sein 50jähriges Dienst Jubiläum begeht heute
der General der Infanterie v Bülow bis vor wenigen
Monaten Generalinspekteur der Artillerie

Der Germania wird im Gegensatz zu den in
letzter Zeit verbreitet gewesenen Gerüchten von ihrem
römischen Korrespondenten geschrieben daß der Papst sich
fortdauernd wohlbefinde

Aus Kopenhagen schreibt man Gegenwärtig weilt
hier in unserer Stadt eine preußische Kommission die den
Auftrag hat die hiesigen Gefängnisse Armen und Wohl
thätigkeitsanstalten u s w zu besichtigen Unter Führung
des hiesigen Bürgermeisters Staatsrath Knudsen besichtigten
die Mitglieder dieser Kommission Oberbürgermeister Selke
aus Königsberg i Pr und Rittergutsbesitzer Freiherr von
Seebach aus Ostpreußen das hiesige Lehrlings Pflege
heim Die fremden Herren sprachen ihre volle Anerken
nung mit den Zielen des Pflegeheims wie über dessen
Einrichtung und Betrieb aus Das Pflegeheim hat näm
lich den Zweck den in der großen Stadt alleinstehenden
Jünglingen Schutz zu gewähren und sie vor Verführung
zu bewahren

Telegraphische Rachrichten
Braunschweig 5 August Der Herzog ist heute

Nachmittag von Sybillenort hierher zurückgekehrt

Wien 5 August 10 Uhr 40 Min Aus Triest
wird gemeldet Gestern Abend 10 Uhr explodirte in der
Via della Sorgente in nächster Nähe der Polizeikaserne
eine größere Petarde Niemand wurde verletzt Die um
liegenden Häuser wurden durchsucht wobei man zwei Per
sonen verhaftete In Preß bürg hat der Magistrat
eine Proklamation an die Bevölkerung erlassen Auch sind
umfassende polizeiliche und militärische Vorkehrungen ge
troffen an die patrouillirende Mannschaft wurde scharfe
Munition ausgetheilt Gestern Abend um 10 Uhr rotteten
sich wieder etwa 200 Individuen auf der Promenade unter
Schreien und Toben zusammen Viele Personen wurden
verhaftet darunter ein Tischlergeselle aus Norddeutschland
Um 12 Uhr Nachts drang der Pöbelhaufe pfeifend und

johlend in die Schöndorferstraße lmd zerschlug 60 Fenster
scheiben jüdischer Bewohner Zwei Kompagnien Infanterie
zersprengten den Haufen Die Ruhe ist hergestellt
Aus Nhiregyhaza meldet man Trotz telegraphischer
Weisung Tisza s verweigerte der Vizegespan die Ausliefe
rung Moriz Scharfs an seinen Vater weil der Knabe nicht
freiwillig zu seinem Vater heimkehren will der Vizegespan
aber erklärte Anwendung von Gewalt sei unstatthaft Dem
zufolge hat sich der Vertheidiger Eötvös gestern Abend
abermals telegraphisch an das Ministerium nach Pest ge
wendet verlangend der Knabe solle jedenfalls sofort dem
Gewahrsam bei dem Gefängnißinspektor Henter entrissen
werden weil er dort beeinflußt werde und daher keine freie
Willensäußerung möglich sei Es wird allgemein geglaubt
die Komitatsbeamten wollen den Knaben nicht heimkehren
lassen weil sie befürchten derselbe werde alsdann allerlei
aussagen was den Beamten unbequem sei

Neapel 5 August Im Nordwesten von Easamicciola
sind auf dem Monte Eivio gelbliche Dämpfe mit bläulichen
Flammen beobachtet worden Eine Kommission hat sich
dahin begeben

Neapel 5 August Das Central Unterstützungs
Comits hat sich in Permanenz erklärt die bis jetzt bekann
ten Unterstützungsbeiträge erreichen den Betrag von
1 /z Million der Präsekt stattet den Hospitälern täglich
Besuche ab Die Atmospähre in den zerstörten Städten hat
sich gebessert die Errichtung von Baracken macht rasche Fort
schritte Bis jetzt sind gegen 760 Leichen beerdigt worden

Paris 6 August früh Aus Zanzibar vom 4 d M
wird gemeldet Nach den letzten Nachrichten aus Madagaskar
ist die Lage unverändert die geringe Anzahl der französischen
Truppen gestattet kein weiteres Vorrücken die Howas halten
die ganze Umgebung von Tamatave besetzt haben aber ihre
Angriffe auf die französischen Truppen seit dem 15 Juli
nicht erneuert und scheinen trotz des Drucks den der von
englischen Missionaren aufgestachelte madagassische Premier
minister auf sie ausübt entmuthigt

Kairo 5 August In den letzten 2 Tagen bis heute
früh 8 Uhr starben an der Cholera in Kairo 320 in
Alexandrien 4 im Lager von Heluan 4 in Tantah 31
in Rosette 49 in Schibin el Kum 33 in Benha 13 in
Zagasig 34 in der Provinz Garbieh 296 in der Provinz
Dakalieh 149 in der Provinz Galliubeh 137 in den übri
gen Provinzen 523 Personen

Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 34
K obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Merfeburgerstmße 7
9 Leipzigerplatz 2 a

An den Sonntagen Mt Leerung III aus
Kaiserliches Postamt Nr 2
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g 5 12 16 6 745 9

k 5 g 5 12 6 74s 9 5
g S g4S 12 6 74s 91V
k 9 12 6 8 gso
6 9 12 4S 6 8 93a

I 2 3 i 4
ersouen

Vabrgeld in

lourkitllitvn
I Innerbalb desjenigen Ibeils der Ltadt veleber

begrenzt wird vom, Nüblwege ZZernburgerstrasse
bis Kr 13 resp 24 Vuoberer und Nagdebur
gerstrasse Iieip2iger Iat2 kersonsn Labnbok
Nerssburger Lbaussee bis zur üönigsstrasse I in
denstrasse Iborstrasse löpkertbor Lebitiersaale bis
zur ülisabetk IZiüekö Ilaken kälzer 8vbiesggraben
undNüblgraben bis wieder zum Nüblveg naeb und
von allen an äsn genannten Ltrassen beziebungs
weise Oertliebkeitenbelsgenen Grundstücken

II Ravk Ulld von den uin Ltaätbe irko gebär ll
bauten jenseits des ad 1 bezeiebueten Ltrassengürtels

ür abrten von und nacb dem srsollen IZabn
boke ist ein Zusvblag von 10 k zu den unter I
und II ausgeworkvnen li alirgeldsätzell ZU zaklell

III Voll den zum Ltadtbezirke gebär Anbauten jeu
seits des ad 1 bszeiebneten Ltrassengürtels naeb
anderen gleiekkalls ausserbalb dieses Oürtels ge
legenen L,llbauten wenn die akrt bei üenutzung
des kürzesten Veges das Vassiren des
Ltadtbezirks nothwendig inaebt

li AeitiÄlirteii
Innerbalb des Stadtbezirks

a bis nu 20 Minuten
b kür Hede kern angek 10 Mn abrzeit 25 k inebr
e auk 2 Stunden lest
d auk 3 Stunden lest

Ausserbalb des Stadtbezirks
a bis xu 30 Minuten
b Kr jede kern angek 1YMll akrzeit 25 k inebr
o auk 2 Stunden lest
d auk 3 Stunden lest

L i Iirten imeti Orten suissorli Avs taütds irks
lliemitz reümkelde Viebiebenstein Vittelcinä
Kiebiobenstein u Vittekind v d Lalrnb u umgek
Kimritz eissnitz L rällwitz Irotka Lällberg
Irrenanstalt assendork Lüsebdork s einspännig

Veinberge 1 zweispännig
Leeben VValdkater einspännig

zweispännig
L,ngersdork Aöt Iieb Metleben L,eide

burx Sebönllevit Leblettau Ltiebels
dork lornau VärinIitz Aöberit

ininendork Leesen ZZeueblit IZruekdork sl sx
Lanena Oölbau I ettin sissen 8ennevit 2 sp

ürasobvitii Oieskau Oölau Kutenberg Hol l
leben Nasebvvit kadenvell üöpöigsr
Xsoberben Avintseköna

Lenkendork d/HoUeben üroitWeli Hobentburni s
Xleinkugel Kaueudork NsrI i iuel a,1ossnit2 Äenne vit Liekendork

OMnits I eblldork I öbllit ,Kenkireben Oppin/1 sp
Osendork, ranit liätbern,Roekendork,I eielias2 sp

läeskau Rsu Haxoe x Aödsrau 2 sp k
D UÄelltkgllrtvll Lei Dntnabine der Orosollken von den Aal

testellen oder aus der abrt das Doppelte des laxsspreises
IZei Dntnabme der Orosebken aus den Orosebken L,nsta1teii ist ein

Auseblag von 50 k kür ede t akrt üii üatllen

40 60 80 100

so 70 90 110

80 120 160 200

S0 80 100 12g

27S 350 400 440
400 500 550 600

100 125 150 175

300 350 400 450
450 500 550 600

75 100 120 150
100 120 150 180
100 120 150 180
12S 150 175 200
150 17b 200 225
200 250 300 350
250 300 350 400

200 250 300 350
250 300 350 400

250 300 350 400
300 350 400 450

300 350 400 450
350 400 450 500

380 400 450 500
400 450 500 550

400 450 500 550
450 500 550 600
450 500 550 600
500 550 600 650

Verantwortlicher Redakteur Albert Jünich in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle q d S
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